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Von Kronſtadt bis Toulon
Noch in dieſem Monat wird die ruſſiſche Marine den Be

ſuch erwidern den die franzöſiſche Kriegsflotte in Kronſtadt
dem Zarenreiche abgeſtattet hat Nach einer von Paris aus
in die Welt telegraphirten amtlichen Mittheilung wird das
ruſſiſche Geſchwader unter dem Oberbefehl des Admirals
Avelane am 13 d in Toulon eintreffen Um dieſelbe
Zeit in der dieſe Nachricht eintrifft wird auch die Meldung
deſtätigt daß die ruſſiſche Regierung auf dem pariſer Markte
eine neue Anleihe auflegen werde Vorläufig handelt es ſich
nur um eine ſogenannte Konverſionsanleihe Indeſſen was
nachkommt das weiß heute noch niemand Der ruſſiſche
Finanzminiſter erfreut ſich noch des zweifelhaften Glückes
jene Millionen Schuldverſchreibungen in ſeinem Schranke
zu verwahren die Herr Wyſchnegradski von der dreiprozentigen
in Paris abgeſchloſſenen Anleihe zu ermäßigtem Kurſe zurück
nehmen mußte Man könnte es Herrn Witte nicht verübeln
wenn er ein Gelüſte verſpürte wenigſtens dieſe Millionen
endlich los zu werden zumal der ruſſiſche Stagatsſchatz unter
einer fürchterlichen Ebbe zu leiden hat und ſich die Bedürf
i von Quartal zu Quartal ſteigern Doch man wird
hüben und drüben jeden Zuſammenhang zwiſchen den Ver
brüderungsfeſten und der neuen Anleihe zwiſchen der Freund
ſchaft und dem Geldbedürfniß leugnen Wenn thatſächlich
ein e Kauſalnexus nicht beſteht ſo iſt es eine beſondere
Bosheit des Zufalles daß dieſe Ereigniſſe zeitlich zuſammen
fallen ein Zufall dem vielleicht die Weisheit der Regierungen
die Spitze hätte abbrechen können

Jn Beutſchland wird die neue ruſſiſche Anleihe jedenfalls
nicht aufgelegt werden Mit Befriedigung vernehmen wir
daß auch nicht einmal eine Umtauſchſtelle in Deutſchland er
öffnet werden ſoll Das iſt um ſo erfreulicher als es infrüheren Fällen nicht an aufdringlichen Perſuchen gefehlt hat

ruſſiſche Anleihen in Deutſchland abzufetzen ſelbſt wenn eine
offizielle Zeichnung nicht erfolgen durfte Man erinnert ſich
daß Herr Whyſchnegradski den Proſpekt einer Auleihe für die
es in Berlin keine Zeichnungsſtelle gab dennoch in berliner
Zeitungen veröffentlichte vermuthlich doch nicht um lediglich
dieſen Zeitungen einen kleinen Verdienſt zuzuwenden ſondern
um Zeichner in Deutſchland zu gewinuen die ſich freilich ent
weder unmittelbar oder durch die Vermittelung von Bauk
häuſern an ruſſiſche oder ſonſtige ausländiſche Zei nungsſtellen
hätten wenden müſſen Die Frage der ruſſiſchen Anleihen auf
dem deutſchen Markte ſpielt zum Theil auch in die Verhand
lungen über den Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland undRußland hinein Man hat von ruſſiſcher Seite wiederholt

das Verlangen zu erkennen gegeben daß das Verbot der Be
leihung ruſſiſcher Werthe durch die Reichsbank und die See
handlung aufgehoben und der dent Markt dem ruſſiſchen
Kredite wieder geöffnet werde it Fug iſt jede derartige

r abgelehnt worden weil die zollpolitiſchen Zuge
tändniſſe in ſich balanciren müſſen Anleihefragen und Zoll

fragen haben nichts miteinander gemein Vielleicht wird man
in Rußland auch mildere Saiten aufzuziehen ſich bequemen
wenn man neuerdings mit den Finanzgeſchäften des Zaren
reiches auf dem pariſer Markte traurige Erfahrungen macht
Solange das Haus Rothſchild wie bei den letzten Anleihe

ren eine ablehnende Haltung einnimmt ſolange iſt keiner
ruſſiſchen Anleihe in Frankreich der Erfolg geſichert

Daß man in Deutſchland kein beſonderes Gelüſte nach
Finanzgeſchäften mit Rußland hegt iſt begreiflich Der Zoll
krieg hat noch nicht aufgehört der Ausgang der in wenigen
Wochen beginnenden Verhandlungen über einen neuen Handels
vertrag iſt ganz ungewiß dagegen hat der Zar den Grunbſtein
zu dem neuen Kriegshafen von Libau gelegt deſſen ſtrategiſche
Bedeutung ſich unverkennbar in erſter Reihe gegen Deutſchland
richtet Wie könnte das auch anders ſein Ueberhaupt
Piehn die t er Rußlands zur See ein Ausſehen das
elbſt in England Beſorgniſſe zu erregen anfängt Jn Toulonwerden ſich die ruſſiſchen mit den ſranzöſiſchen Kriegsſchiffen

vereinigen und ein ungeheures Geſchwader darſtellen das wenn
es dauernd im Mittelmeere bliebe das Gleichgewicht dort
ernſtlich erſchütterte Man hat aber inzwiſchen ſchon ver
nomnten daß das Zareureich gewillt ſei ein beſtändiges
Mittelmeergeſchwader zu unterhalten Darüber iſt man in
England einigermaßen erregt und ſelbſt die heutige Regierung
hat ankündigen müſſen daß ſie ihre dortigen Streitkräfte dem
nächſt vermehren werde Jn Italien ſieht man dieſer Macht
eutfaltung der Feinde des Dreibundes mit ernſtlichen Be

nen zu der Pforte e vor der Zukunft Denn hat
einmal Nußland eine ſtarke Flotte im Mittelmeer was iſt
natürlicher als daß dann das Begehren geſtellt wird dieſerFlotte auch den freien Verkehr mit den ruſſiſchen Kriegshäfen

und den ruſſiſchen Schiffen im Schwarzen Meere zu geſtatten
Durch die Vermehrung der ruſſiſchen Seemacht wird thatſäch
lich die Schließung der Meerenge wenn nicht illuſoriſch ge
macht ſo doch ernſtlich in Frage geſtellt weshalb auch der
belgiſche General Brialmont in richtiger Erkenntniß der Lage
dem Sultan eine zeitgemäße formidable Befeſtigung von

Konſtantinopel dringend empfohlen hat Jn der Oſtſee aber
bedeutet der Kriegshafen von Libait wenn durch eine ſtarke
Se unterſtützt eine Bedrohung nicht nur der deutſchen
Oſtſeeküſten ſondern auch des NordOſtſeekangls Freilich hat
es bis zur Erreichung dieſes Zieles noch gute Wege Kriegs
häfen und Panzerkoloſſe werden nicht von hente auf morgen
vollendet Aber es iſt gut wenn man für die Anfänge offene
Augen hat damit man nicht überraſcht werde wie es den
Dtalienern jetzt wieder mit dem Kriegshafen Biſerta an der
nordafrikaniſchen Küſte begegnet

Um übrigen können die Franzoſen bei dem Rückblicke auf
die Tage von Kronſtadt nicht juſt beſondere Befriedigung
empfinden Der Figaro hatte ſogar in viel beachteten
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tiefung und Befeſtigung des geſchriebenen oder ungeſchriebenen
Bundesverhältniſſes zwiſchen Rußland und Frankreich hat
ſoweit man in der Oeffentlichkeit wahrzunehmen vermochte
auch ſeit Kronſtadt nicht ſtattgefunden ie die Dinge vorher
ſtanden ſo ſtehen ſie anſcheinend noch Rußland iſt bereit ſich
Frankreichs zu ſeinen Zwecken zu bedienen wenn es ihm paßt
aber es iſt nicht bereit Frankreich Hilfe zu leiſten wenn es
die Franzoſen begehren Eher iſt ſogar ein gewiſſer Rückſchlagin der öffentlichen Meinung Rußlands und in den Anſchauungen

des Zaren erfolgt namentlich unter der Einwirkung der Ent
hüllungen des Panamafkandals und es iſt fraglich ob dieſer
Rückfchlag durch den Ausfall der franzöſiſchen Wahlen aus
geglichen werden wird obwohl Clemenceau den man für einen
Gegner des ruſſiſchen Bündniſſes und namentlich des ruſſiſchen
Botſchafters Mohrenheim hielt und Floquet der einſt dem
Zaren an der Schwelle des Juſtizpalaſtes die Worte zugerufen
hatte Vire la Pologne durchgefallen ſind Dafür iſt das
ſozialiſtiſche Element in der franzöſiſchen Kammer weſentlich
verſtärkt worden und das wird den Zaren ſchwerlich mit Ver
trauen zu Frankreich erfüllen Sollten gar die ruſſiſchen An
leiheverſuche in Paris abermals erfolglos bleiben ſo dürfte
eher eine Abkühlung als eine Steigerung der ruſſiſch franzöſiſchen
Freundſchaft erfolgen trotz aller Champagnerreden die dem
nächſt in Toulon vom Stagapel gelaſſen werden

Politiſche Ueberſicht
Der Vorwärts hat in letzter Zeit wiederholt Veranlaſſung

genommen die Ausſichten der Sozialdemokratie auf dem
lachen Lande zu erörtern Wenn das Eentralorgan der
ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands imſtande wäre ſtatt
bloßer Redensarten ſichtbare Erfolge ſeiner Agitation auf dem
Lande vor Augen zu führen ſo würde es damit nicht gezögert
haben ſo aber beſtehen ſeine Exörterungen lediglich in der ge
wöhnlichen Sammlung ſozialdemokratiſcher Phraſen welche den
Mangel an greifbaren Thatſachen nicht verhüllen Wir ſind
keineswegs geneigt die von der Sozialdemokratie drohenden
Gefahren zu unterſchätzen wenn aber der Vorwärts ſeinen
Genoſſen vorzureden ſucht das Land fei reif für den Sozialis
mus ſo iſt das noch mehr als eine der üblichen Uebertreibungen
mag auch die Sozialdemokratie das Terrain genau rekognoszirt
haben das ſie zu erobern ſich anſchickt Jahrelang ſchon dauern
die Bemühungen der Sozialdemokratie auf dem flachen Lande
feſten Fuß zu faſſen doch 3 alle ihre Beſtrebungen an dem
geſunden Sinne der Landbevölkerung bisher geſcheitert Zu
den Schwierigkeiten welche ſich einem weiteren Eindringen der
Jdeen des ſoziglen Umſturzes auf dem Lande entgegenſtellen
zählt das ſozialdemokratiſche Blatt erſtens die geringere Kon
zentration der Bevölkerung ſo daß die Agitation auf dem
Lande eine zehumal ſo große Arbeit erheiſche als in der Stadt
und zweitens den Umſtand daß der Kapitalismus ſich der
Landbevölkerung nicht in der greifbaren Geſtalt dar und ent
gegenſtelle wie dem ſtädtiſchen Proletarigt Wir begreifen
vollſtändig den Schmerz des Vorwärts, daß die weniger
dichte Bevölkerung auf dem Lande die rückſichtsloſe Anwendung
des Parteiterrorismus nicht geſtattet in den Städten aller
dings hat man es leichter mit allerlei Mitteln des Zwanges
und der Gewalt die Widerſpenſtigen zur ſozialdemokratiſchen
Lehre zu bekehren und zu überzeugungstreuen Genoſſen zu
machen Und dann ſcheint der Werth des kleinen Eigenthums
auf dem Lande doch noch höher geſchätzt zu werden als die
ſozialiſtiſchen Agitatoren glanben machen wollen ſonſt ſtänden
ſie nicht immer noch im Beginne ihrer Agitation Die größere
Unabhängigkeit und Selbſtändigkeit die Liebe zur ererbten
Scholle die Rentabilität der kleinen Wirthſchaft welche der
Eigenthümer mit ſeinen Angehörigen verſieht verleihen dem
Stande der kleinen Bauern eine Widerſtandskraft an der auch
die noch ſo eifrige Arbeit der Landagitation ſcheitern wird

Die Zünftler beginnen nünmehr gegen die Berlepf
Vorſchläge zur Organiſation des Handwerks mobil zu
machen Als erſter auf dem Plane erläßt der Vorſtand des

n e r für Weſtalen einen Aufruf an alle Jnnungen und Handwerker Vereine
ſowie alle ſelbſtändigen Handwerker von Weſtfalen und der
angrenzenden Bezirke in dem folgende Reſolution auf
geſtellt iſt

1 Der Vorſtand des ProvinzialBundesamtes legt gegen die
neue Vorlage der königlichen Staatsregierung in betreff der
Fachgenoſſenſchaftlichen Vereinigung hiermit feierlich Proteſt

ein indem dieſelbe für das ſelbſtändige Handwerk keinen Fort
ſchritt ſondern einen Rückſchritt bedeutet und uns zur Unſelbſt
ſtändigkeit verurtheilt 2 Verlangen wir eine Handwerker
kammer als Spitze der Jnnungen und letztere ausgeſtattet mit
obligatoriſchem Befähigungsnachweis mit Beitritts und Bei
tragspflichten 3 Bitten wir unſere Freunde im Reichstag mit
aller Macht gegen eine derurtige Vorlage zu arbeiten und zu
ſtimmen von neuem unſere alten Anträge einzubringen und
zum Siege zu verhelfen damit die uns von Gott und Rechts
wegen zuſtehende Selbſtändigkeit gewahrt und geſchützt bleibe
und das Handwerk dem Handwerker zurückgegeben werde
4 Sprechen wir allen außer unſeren Kreiſen ſtehenden Nicht
handwerkern Geſchäftsleitern und Geſchäftsinhabern das Recht
ab ein Gutachten über unſere Angelegenheiten abzugeben
5 Werden wir jetzt erſt recht von neuem den Kampf wieder

und bitten alle Handwerker ihre Verbindungen
Vereine und Jnnungen aufrecht zu erhalten und vor allem

nicht aufzulöſen die Verbände zu ſtärken allen uns ſchwer be
laſtenden Ballaſt bei Seite zu werfen und uns durch rege
Agitation zu ſchützen gegen alle Mehrbelaſtungen

Als Richtſchnur für das Vorgehen der Handwerker wird fol
gender Satz aufgeſtellt dem die deutſchen Handwerkertage von

Magdeburg Hannover Köln J Köſen München
Dortmund Hamburg Berlin ihre Zuſtimmung gaben

Es ſoll künftighin nur derjenige ein Handwerk ſelbſtändig be

treiben der es theoretiſch und praktiſch gelernt hat uBefähigung hierfür nachweiſt und t vör Fach We
wiederum Fachlente beſtimmen die in Korporationen durch
Geſetz vereint ſind zur Ueberwachung der Prüfungen und
Förderung des Gemeingeiſtes Heranbildung und Ueber
wachung der Zöglinge des Handwerks und zur Erhaltung der
Standesehre

Es iſt erklärlich daß die Zünftler ſich bemühen zu retten was
etwa zu retten iſt Ob ſie aber mit dieſen Bemühungen Er
folg haben werden iſt eine Frage die wir zu verneinen ent
ſchieden geneigt ſind Wir glauben nicht daß von den zünft
leriſchen Beſtrebungen über die bekannten Regierungsvorſchläge
hinaus irgend etwas durchzuſetzen iſt und auch die Regivorſchläge werden ſchon einen ſehr kräftigen Widerſtand zu

überwinden haben

Unſere Offiziöſen ſcheinen zu ſein die üble Mel
nung welche ſich gegen das Alters und Jnvaliditäts
Verſicherungsgeſetz wegen der mit ihm verbundenen viel
fachen Beläſtigungen in weiten Kreiſen eingebürgert hat eifrig
zu bekämpfen So ſchreiben neuerdings die Berl Pol Nachr

Das Verſtändniß für das was man den betreffenden Be
völkerungskreiſen mit der Jnvaliditäts und Altersverſicherung
geboten hat iſt doch ſchon tiefer eingedrungen und gerade
daraus erklärt ſich der Umſchwung in der Stellungnahme der
Sozialdemokratie zu dieſer Verſicherung Dagegen würde auch
der neu aufgetauchte Plan nichts ausrichten daß man bei einer
ren der ſtaatlichen Alters und JnvalidenVerſicherung
eine freiwillige Verſicherung gegen Jnvalidität und Alter fort
beſtehen laſſen könnte Als ob mit dieſer freiwilligen Ver
ſicherung nicht ſchon betrübende Erfahrungen genug gemacht
worden wären Wie ſtand es denn bis zum Beginn der achtzi
Jahre mit der Krankenverſicherung Die freien Hilfs
waren doch ſchon früher vorhanden und funktionirten was wir
gerne anerkennen wollen ganz gut Sie nahmen aber nur
Mitglieder auf welche jung und geſund waren wie ſie es heute
noch thun Die kränklichen nd alten Arbeiter konnten zuſehen
wo ſie Schutz gegen die Faß von Erkrankungen fanden
iſt ja eben der ſozialpolitiſche Kern der ſtaatlichen Arbeiter
verſicherung daß dieſe allen Arbeitern die Wohlthaten der Ver
ſicherung zu gute kommen läßt und nicht blos einzelnen Und
dieſe Wohlthat iſt durch die Jnvaliditäts und Altersverſicheru
auch auf andere als Arbeiterkreiſe erſtreckt Sie nunmehr a
nur Theilen der jetzt Verſicherten zu verſagen dürfte ſich
unmöglich herausſtellen Etwas anderes iſt es wenn man auf
die Aenderung der für Ausführung der Jnvaliditäts und Alters
verſicherung getroffenen Maßnahmen hiudrängt Hier werden
natürlich ebenſo mit der Zeit Verbeſſernngen vorgenommen
werden müſſen wie ſie bereits bei der Krankenverſicherung
getroffen ſind und bei der Unfallverficherung bevorſtehen

Gleichzeitig ſtellt das offiziöſe Organ in Ausſicht daß dem
Reichstage im nächſten Winter eine Vorlage zugehen wird die
ſich mit dem Geſetze vom 22 Juni 1889 e Es wäre
ſehr zu wünſchen daß ſich dieſe Ankündigung beſtätige denn
es kann nicht bezweifelt werden daß die Alters ünd Jnvaliditäts
Verſicherung Reform en dringend erheiſcht Dagegen müſſen
auch wir der Anſicht des offiziöſen Organs beipflichten daß
von einer Wiederbeſeitigung der Alters und JnvalidenVer
ſicherung nachdem ſie nun einmal eingeführt iſt füglich nicht
die Rede ſein kann
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Die Wahlen zur franzöſiſchen Deputirtenkammer haben
mit den am Sonntag vollzogenen Stichwahlen ihren
Abſchluß gefunden Dieſer zweite n hat den Sieg
den die Republikaner ſchon beim erſten Wahlgang davongetragen haben noch beſtätigt und gekräftigt So zahlreich
wie in der neuen Kammer ſind die Republikaner noch nie ge

weſen Jm Jahre 1881 dem beſten Wahljahr der Republik
zählte die monarchiſche Oppoſition noch 90 Mitglieder dies
mal hat ſie den Namen der Monarchie aufgegeben und edoch nur 65 Mandate Selbſt mit den 25 Kallurten die ſich

doch für aufrichtige Nepublikaner ausgeben zählen die Konſer
vativen nur 90 Mitglieder das iſt noch nicht einmal der
neunte Theil der Kammer Neben der Niederlage der
en en Konfſervativen überhaupt ſind die diesmaligen
Wahlen beſonders bemerkenswerth zunächſt durch die Nieder
lage der Ralliirten der auf das Geheiß des Papſtes zur

Republik übergetretenen Konſervativen und ehemaligen
Monarchiſten Das Eingreifen des Papſtes ſtand im Vorder
runde aller Erörterungen und das Hauptintereſſe war an die
rage geknüpft ob der Papſt wohl ſiegen werde Der Vatikan

hätte es gewiß mit Freude begrüßt wenn die katholiſch
republikaniſche Fraktion die ſich ſchon im Laufe der letzten
Legislaturperiode gebildet hat große Erfolge zu verzeichnen
gehabt hätte allein ebenſo gewiß hat man im Vatikan die
Schwierigkeiten nicht verkannt die ſich einem ſofortigen poli
tiſchen Ereigniſſe entgegenſtellen würden Die VBekehrung der
Klerikalen zur Republik iſt noch zu neu als daß die republi
kaniſche Bevölkerung in hellen Haufen ihnen zuſtrömen ſollte
und das Mißtrauen gegen Leute die noch vor kurzem die
Republik prinzipiell bekämpft haben iſt zu groß als daß dieRalliirten maſſenhaft gewählt werden konnten Ganz abgeſehen

von dem Umſtande daß der franzöſiſche Bürger überhaupt
nicht viel von einem Klerikalen will es mag nun dieſer einem
PrinzPrätendenten auhäugen oder die phrygiſche Mütze auf
ſetzen Jnudeß das Papſtthum kann warten ſein Wahlſp
iſt ja Patiens quia aeternus ich kann Geduld üben weil i
ewig bin Nicht minder bemerkenswerth iſt die Niederlage der
radikalen Führer Flo quet und Clemencegau Jhr Schickſal
kann als eine Niederlage des Radikalismus überhaupt gelten
nämlich jenes doktrinären Bouegeois Radikalismus wie er
bisher im Parlament in der Preſſe und in den Verfamm
lungen das große Wort geführt hat Floquet war ſein
Prophet und Clemenceau ſein Hecptgpoſtel deſſen Thätigkei
allerdings lediglich im Minſſterſtürzen beſtand Dieſer
Radikalismus iſt bereits ſeit längerer Zeieit in Gährung be
griffen was echt radikgal war neigte ſich nach links dew



e ozialismus zu und hat ſich ihm auch wie Goblet undS le nnd bereits angeſchloſſen Das Gros der Fraktion
dagegen möchte gern in ſeiner errungenen Stellung verbleiben
und einerſeits die phraſenhafte revolutionäre Tradition fort
ſetzen anderſeits auch ferner die Vortheile einer an der Regie
rung mitbetheiligten Partei genießen Damit wird es nunpohi ein Ende haben Man hat die doktrinären Phraſen ſatt
und will Leiſtungen ſehen der Uebergang der bedeutenderen
Köpfe ins ſozialiſtiſche Lager wird jedenfalls ſämmtliche radi
kalen Elemente zwingen Stellung zu nehmen Für die neue
Kammer wird das Fehlen Clémencean s von größerer Be
deutung ſein als das Fehlen Floquet s Clémenceau war ſtets
das Haupthinderniß einer natürlichen Entwickelung der Partei
verhältniſſe Obgleich er faſt jedes Konzentrationsminiſterium
bekämpfte wußte er doch bei jeder Neubildung die Berückſichti

ing der h V zu erzwingen Man war ſtets beſtrebtſein Wohlwollen oder wenigſtens ſeine Neutralität zu erkaufen

und mit jedem Miniſterium das er ſtürzte ſchien ſein Einfluß
zu wachſen Den Muth ihm ſelbſt die Regierung zu über
tragen und ihn ſo unſchädlich zu machen hatte man nicht der
Schaden den er in kurzer Zeit angerichtet hätte wäre wohl
auch gar zu groß geweſen Jetzt iſt dieſer Vater aller Je en
niſſe aus dem Wege geräumt Der hervorſtechendſte Zug an
dem Ergebniß der franzöſiſchen Wahlen iſt und bleibt indeſſen
die ganz ungewöhnlich große Verſtärkung der republikaniſchen
Partei Der ganze Panama Skandal der unzweifelhaft nur
inſcenirt worden war um das politiſche Urtheil des franzöſi
ſchen Volkes zu verwirren iſt vergeblich geweſen das fran
öſiſche Volk hat mit den jetzigen Wahlen ſeiner politiſchen Be
onnenheit und Reife ein glänzendes Zeugniß ausgeſtellt Und

darüber darf man auch bei uns Befriedigung empfinden denn
die gefeſtete maßvolle franzöſiſche Republik iſt der Friede
ſchon deshalb weil ein Krieg und zwar ein für Frankreich
vorausſichtlich unglücklicher Krieg zweifellos auch das Ende
der Republik und das Wiederaufgehen des Sternes irgend
eines Prätendenten ſein würde

Den jetzigen Stand der Homernle Frage erörtert der
Obſerver in einem Leitartikel Das Hauptintereſſe der

Entwicklung der Frage konzentrirt ſich jetzt im Oberhauſe
Die Pairs genießen manche Vortheile zur Klarlegung einer
olchen Kontroverſe Eine erbliche Kammer hat wenigſtens
s voraus daß ihre Mitglieder nicht beſtändig danach zu

fragen haben ob ſie ihre Mandate auch verlieren Partei
bande ſind ferner bei den Lords nicht ſo wirkſam wie bei den
Gemeinen Das Gewicht des Oberhauſes wird ſich in über
wältigender Weiſe zu Gunſten der Unioniſten geltend machen
Nach allgemeiner Schätzung werden nicht mehr als 4 Dutzend
Lords ſich finden die für die Bill ſtimmen während die
Majorität dagegen drei bis vierhundert beträgt An ſich
ſelbſt kommt es natürlich auf die Zahl wenig an Aber die
moraliſche Wirkung des Verdammungsurtheils einer Ver
ſammlung welche die Landintereſſen die Finanzwelt und die
Großinduſtrie Großbritauniens repräſentirt wird deſto
ſchlimmer in die Wagſchale fallen Bei den meiſten wenn
nicht bei allen Geſetzesvorlagen welche das Oberhaus zuerſt
verworfen hat kann man dreiſt behaupten daß die ins Spiel
kommenden Fragen derartige waren daß die Pairs Sonder
intereſſen hatten die mit denen des übrigen Volkes nicht zu
ſammenfielen Bei der HomeruleVorlage kann man das aber
nicht ſagen Ein Lord hat nicht mehr oder weniger Jntereſſe
als jeder gewöhnliche Engländer daran ob Jrland ein eigenes
Parlament und eine eigene Exekutive haben ſoll oder nicht
Nach unſerem parlamentariſchen Brauch macht eine Ablehnung
ſeitens der Lords weder die Abdankung des Miniſteriums noch
die Auflöſung des Parlaments nothwendig Wenn aber ein
Miniſterium ins Amt gekommen iſt kraft der angeblichen
Nothwendigkeit ein beſtimmtes Geſetz durch das Parlament
zu bringen wenn dieſes Geſetz vom Oberhauſe verworfen
wird mit einer Mehrheit die ſich nicht ändern läßt durch
einen Pairsſchub und wenn das einzige Mittel die Oppoſition
der Lords zu brechen das iſt das Prinzip der Maßregel durch
allgemeine Wahlen beſtätigen zu laſſen hat das Miniſterium
keine andere Wahl als an das Land Berufung einzulegen
und das ohne Verzug oder ſich dem Vorwurf auszuſetzen
daß das Geſetz welchem es ſein politiſches Daſein verdankt
nicht von dringender oder alles überwiegender Wichtigkeit iſt

Die Jriſche Nationale Föderation von Nord
amerika hat inzwiſchen Gladſtone telegraphiſch ihre Glück
wünſche zur Genehmigung der Homerule Vorlage im Unter
hauſe geſandt Wir erkennen dankbar an mit welcher Treue
Sie Jhr dem iriſchen Volke gegebenes Verſprechen unter faſt
unüberwindlichen e r eingelöft haben Wir hoffen
zu Gott daß er Jhnen Jhr Leben noch ſo weit verlängern
wird daß Sie das große Werk einem mörderiſchen Streite
ein Ende zu machen und Frieden und Stärke dem Reiche und
Frieden und Wohlfahrt Irland zu geben vollenden können
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Dentſches Reich

Ein Berichterſtatter der petersburger Nowoſti hat eine
Reihe hervorragender Vertreter der ruſſiſchen

andelswelt über ihre Auffaſſung vom deutſch ruſſi
chen Zollkriege und deſſen Folgen interviewt Der

Geſammteindrüſck dieſer Aeußerungen iſt der daß im Zaren
reiche alle im praktiſchen Leben ſtehenden Männer eine raſche
Beendigung des Zollkrieges erwünſchen und erhoffen
während nur ein verbohrter Altruſſe der vom Fortſchritte
nichts wiſſen will weiter die Abſchließung Rußlands gegen die
anderen europäiſchen Mächte predigt Es kann dem Abſchluſſe
des Handelsvertrages nur förderlich ſein wenn die ruſſiſcheRegierung erfährt daß die betheiligten Kreiſe in dulde

ſelbſt glauben ohne die Einfuhr ans Deutſchland nicht aus
kommen zu können

Konferenzen mit Tabaksintereſſenten hat die
badiſche Regierung im Intereſſe des neuen Miguel ſchen
Projeites ſchon in voriger Woche am Donnerstag und Freitag
abgehalten Alle geladenen Herren waren mit Ausnahme des
Herrn Landfried welcher verreiſt iſt erſchienen Am ſchmerz
lichſten wurden nach der Südd Tabakzig die Regierungsvertreter von der einmüthig gegebenen Alskunft berührt daß

die Mittel und Kleininduſtrie durch die Re
gierungspläne ſofort vernichtet werden möchte

Jm LCentralblatt für öffentliche Geſundheitspflege veröffentlicht ſoeben der Hygieniker Geh dRels re 5 tekn

burg einen Aufſatz unter dem Titel Sozialer
Seuchenboden Wir entnehmen demſelben folgende d
Stellen

Keine andere anſteckende Krankheit ſucht in gleichem Maße
die Stätten des ſozialen Elends auf wie Cholera weder

Blattern noch Maſern Scharlach oder Diphtheritis machen in
ähnlicher Weiſe Halt vor den Spihen des Wohlſtandes und
Komforts Die erſte Erkrankung an einer Epidemie kam ſtets
in der unterſten Schicht der Bevölkerung vor Wohnuboden
Wohnräume haus wirthſchaftliche Medien oder phyſiſche und

ſychiſche Beſchaffenheit der Leute oder ein Enſemble dieſerPlalen Faktoren bilden offenbar die Bedingungen welche den

Kommabacillus im menſchlichen Körper giftig werden laſſen
Aus dieſen Thatſachen zieht Finkelnburg folgende bemerkens
werthen Vorſchläge r die öffentliche Geſundheitspflege er
wächſt daraus die dringende Aufgabe daß die Wohn und
Lebensſphäre in welcher die Parias unſerer Geſellſchafts
ordnung ihr Daſein friſten einer aufmerkſamen Ueberwachung
gewürdigt werde Es gilt den Schwerpünkt der CholeraVer
hütung weniger auf die Bacillenjagd und mehr auf die Be
ſeitigung derjenigen Ortszuſtände zu richlen welche den Bacillen
fruchtbare Stätten bieten und welche dieſelben erſt in den
Stand ſetzen giftbildend und für den Menſchen gefährlich zu
werden Das ſoziale Elend ganz ans der Welt zu ſchaffen
mag für immer Utopie bleiben aber einzelne der Glieder
welche den verhängnißvollen Reigen bilden bieten der Angriffs
punkte genug dar um hoffen zu laffen daß durch ihre Be
kämpfung auch die Wurzeln der ſozialen Seuchendispoſition
wirkſam getroffen werden Dazu gehört der Brannt
wein Mißbrauch dieſer häufigſte Ausgangspunkt der wirth
ſchaftlichen phyſiſchen und moraliſchen Verkommenheit gerade
in den bedürftigſten Volksklaſſen gegen den die Geſetzgebung
endlich mit Ernſt zu Felde ziehen ſollte

Ueber die Wirkung der neuen Steuergeſetze auf die
Dreiklaſſeneintheilung bei den Gemeindewahlen berichtet
man der Freiſ Ztg aus El bing Nach der neuen Wählerliſte
hat in der erſten Klaſſe jetzt ein einziger Stenerpflichtiger ein
ganzes Drittel der Stadtverordneten zu wählen 1891 vetrug
die Zahl der Wähler erſter Klaſſe 53 Jn der zweiten Wähler
klaſſe beträgt jetzt die Wählerzahl nur 153 ſtatt früher 346 Jn
der dritten Wählerklaſſe iſt die Wählerzahl gewachſen von 2032
auf 2190 Alſo hat der eine Wähler der erſten Klaſſe ein um

größeres Wahlrecht als jeder Wähler der dritten
eilung

Dr Stegemann Sekretär der Handelskammer in Oppeln
iſt in Berlin eingetroffen um bei der Regierung die Erhebung
eines Einfuhrzolles für ruſſiſchen Kalk und Cement
zu erwirken da durch den ruſſiſchen Maximaltarif die Produkte
der oberſchleſiſchen Cement und Kalkinduſtrie nicht mehr export
ſäbig ſeien während ruſſiſche Waare wie bisher zollfrei eingeführt
werde

Die Miniſter des Krieges und des Jnnern haben be
ſchloſſen die Sorge dafür daß die Abzeichen der Krieger
vereine zu einer Verwechſelung mit ſtaatlichen Orden und
Ehrenzeichen keine Veranlaſſung bieten künftig den Provinzial
behörden zu überlaſſen Es wird deshalb von beſonderen An
ordnungen wie der des Tragens am einfarbigen grünen oder
weißen Bande in Zukunft ſeitens der Miniſterien abgeſehen und
auch auf die Durchführung der in dieſer Beziehung beſtehenden
Beſtimmungen nicht gedrungen werden ſofern der Verwechſelung
des betreffenden Abzeichens mit ſtaatlichen Orden und Ehren
zeichen in genügender Weiſe vorgebeugt iſt Vereinsabzeichen
bei welchen durch die Form des Abzeichens in Verbindung mit
dem betreffenden Bande eine unverkennbare Aehnlichkeit mit
ſtaatlichen Orden und Ehrenzeichen hervorgerufen wird unter
liegen jedoch auch fernerhin der Beanſtandung

Der Verband der Deutſchen Baugewerks Berufs
genoſſenſchaften hält am 18 Sept zu Erfurt ſeinen ordent
lichen Verbandstag ab

Wie die Freiſ Ztg mittheilt werden Provinzial Partei
tage der Freiſinnigen Volkspartei ſtattfinden am 17 Sept für
die Provinz Poſen am 24 Sept in Görlitz für die Wahl
kreiſe Görlitz Lauban Rothenburg Hoyerswerda Löwenberg
Hirſchberg Schönau Bautzen Löbau und Zittau am 30 Sept
und 1 Okt für Oſtpreußen und Weſtpreußen in Königs
berg am 7 und 8 Okt für Schleſien in Breslau Abg
Eugen Richter wird an ſämmtlichen vorgenannten Parteitagen
ſich betheiligen n 7

Halle und Amgegend
Halle 5 September

Jn der geſchloſſenen Sitzung der Stadtverord
neten Verſammlung würde geſtern beſchloſſen für die von
Hrn Pohlmann vorzeitig gezahlten Straßenausbaukoſten dem
ſelben eine entſprechende Zinsvergütung 149,50 zu gewähren
Die Berathung der Magiſtratsvorlage betr Abänderung des
Theater Pachtvertrages führte zu theilweiſe lebhaften
und ſtark perſönlich zugeſpitzten Erörterungen Schließlich wurde
der Antrag der Theaterkommiſſion Die Streichung des S 11
Abſatz b des gedachten Vertrages Als Theaterkapelle hat der
Miether das von der Stadtgemeinde unterſtützte Muſikcorps an
zuſtellen 2c zur Zeit abzulehnen zum Beſchluß erhoben
Aus dem angedeuteten Grunde entziehen ſich die Verhandlungen
der öffentlichen Beſprechung Denſelben iſt jedoch zu entnehmen
daß Hr Stadtmnſikdirektor Friedemann dem Magiſtrats
decernenten gegenüber allerdings die miündliche Erklärung auf
Aufrechterhaltung der in Rede ſtehenden Vertragsbeſtimmung
verzichten zu können abgegeben hat

Nach dem von Hrn Stadtrath a D Dr Schrader im Namen
des Vorſtandes erſtatteten dritten Berichte über die Schüler
werkſtätten in Halle iſt von Oſtern 1889 von wo aus der
letzte Bericht erlaſſen wurde die Einrichtung der Betrieb und
die Verwaltung der Schülerwerkſtätten weſentlich unverändert
eblieben Auch ſeither iſt es noch nicht gelungen ein neues
rbeitsgebiet das der Kleineiſenarbeit einzuführen und es iſt bei

den drei bisherigen Werkſtätten für Papparbeit Hobelbankarbeit
und Holzſchnitzen verblieben Regelmäßig vor Oſtern ſind Aus
ſtellungen der Schülerarbeiten veranſtaltet die zahlreich von An
gehörigen der Schüler beſucht ſind weniger zahlreich von denen
welche einen Beruf haben ſich über dieſen u u
durch Anſchauung richtige Vorſtellungen zu bilden ie große
Zahl anſprechender ſelbſt ſchöner und bis zu vollſtändiger
Gebrauchsfähigkeit gebrachter Gegenſtände aus dem Schnitz
unterricht gab auf einer dieſer Ausſtellungen Veranlaſſung ihren
Gebrauchswerth abzuſchätzen es ergab ſich eine Summe welche
höher war als das Unterrichtsgeld welches im laufenden Jahre
für dieſes Unterrichtsfach eingekommen war Dieſe Unterrichts
gelder hatten ſich alſo durch die gelieferten Sachen vollſtändig
bezahlt gemacht die Hauptſache aber die erziehliche Wirkung war
einfach Zugabe Der Reiz der Schnitzarbeit hatie denn auch die
Wirkung die Schüler in ſolcher Zahl heranzuziehen daß

ie nicht mehr durch die eine Lehrkraft beſorgt werden konnten
ei dieſer Selbſtwahl der Schüler war ganz mit Unrecht die

zurückgetreten welcher ſich bei Gründung der
chülerwerkſtätten die Mehrzahl der Schüler zugewandt hatte

Die Hobelbankarbeit iſt zwar in ihren Leiſtungen weniger auf
r aber ſie iſt in ihren Uebungen und deshalb in erzieh

ſonders Sorgfalt Geduld und Geſchmack bildet Jm Durchſchnitt
ſind in jedem der 6 n von 1887 ab 148 Schüler
und in jedem der 6 Sommerhalbjahre 108 Schüler in den
Schülerwerkſtätten unterrichtet davon kamen auf den Unterricht
im Holzſchnitt 59 auf den in der z lerei 32 und auf den in

a r Die e Maung u in Seülerzahl unſerer Stadt eine geringe doch fahrenie Schülerwerkſtätten fort e durch Wellen e Arbeit
zum Beſten der Knabenerziehung anzübieten Ueber die Geld

ichen Wirkungen reichhaltiger als der Schmitzunterricht der be

verwaltung läßt ſich der Bericht wie folgt aus Es mag unſeren
Schulwerkſtätten nicht verdacht werden wenn ſie wiederholt
darauf hinweiſen mit wie wenig Mitteln ſich Schülerwerkſtätten
errichten und erhalten laſſen denn Gegner der Sache haben darauf
hingewieſen daß die Bewegung für den Handfertigkeitsunterricht
nur zu unüberſehbaren Ausgaben führen werde und manche
Staatsbehörden mögen ſich bei aller Ueberzeugung von der Noth
wendigkeit einer weiteren körperlichen Ansbildung unſerer Jugend
Sorgen machen woher die Mittel zu nehmen ſeien für die Aus
bildung ſo vieler zur Zeit noch ſchlummernder Anlagen Mit
Ausnahme der Unterſtützung durch die ſtädtiſchen Behörden
welche den Schülerwerkſtätten vier ſonſt leerſtehende Klaſſenräume
ur Benutzung überlaſſen haben wofür un der ſchuldige
ank dargebracht wird ſtehen die hieſigen Schülerwerkſtätten auf

eigenen Füßen ſie erhalten keine weitere Unterſtützung nicht aus
ſtädtiſchen Provinzial oder Staatskaſſen auch nicht von Ver
einen ſie beſtreiten ihre Ausgaben lediglich aus einem mäßig be
meſſenen Unterrichtsgelde ſind aber dabei zu ſorgſamer Sparſam
keit genöthigt er in den Ueberſichten die Ausgaben prüfen
will wird dieſelbe erkenuen er wird finden daß für Verwaltung
und für ſonſt wünſcheuswerthe Reiſen zu Fachverſammlungen kein
Pfennig ausgegeben iſt

Von dem königl Landrathsamte des Saalkreiſes iſt dem Vor
ſtande der benachbarten Gemeinde Wörmlitz aufgegeben die
Aufſtellung eines Bebauungsplanes zu berathen Da ein
derartiges Projekt indeſſen mit nicht unbedeutenden Koſten ver
knüpft iſt hat die Gemeinde wie man uns ſchreibt beſchloſſen
vorläufig davon abzuſehen weil Hr Amtsvorſteher Rudloff
ſich gegenwärtig wieder und zwar ganz entſchieden weigert
fernerhin Kommunalſteuern von denen hauptſächlich Schul und
Armenlaſten zu decken ſind zu zablen Derſelbe gründet ſeine
Weigerung darauf daß ſeine Güter aus dem Gemeindeverbande
ausgeſchieden ſeien trotzdem gegenwärtig darüber noch das Ver
waltungsſtreitverfahren ſchwebt auch die Frage noch nicht ent
ſchieden iſt ob die Güter des Klägers als Rittergüter im land
rechtlichen Sinne zu betrachten ſind und obgleich die letzte Ent
ſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg vom 16 Mai d
in der Begründung beſtimmt hervorhebt daß der Eigenthümer
eines Gutes einerſeits und die Gemeinde andererſeits nicht die
Parteien ſind welche eine derartige Frage unter ſich zum Aus
trage bringen können vielmehr das Oberverwaltungsgericht ſtets
die Nothwendigkeit betont hat bei derartigen Streitigkeiten den
Staat durch einen Kommiſſar als Partei zu betheiligen
Bisher hat eine obligatoriſche Betheiligung eines Vertreters des
öffentlichen es nicht ſtattgefunden und ſo war vom
Berufungsgericht die von Hru Rudloff erhobene Klage auf An
erkennung der Ritterguts und GutsbezirksQualität zurückgewieſen
Aus gleichen Gründen war auch die die RittergutsQuälität
beſtreikende Gemeinde mit der erhobenen Widerklage zurück
gewieſen Damit bleibt alſo vorläufig der alte Zuſtand wie der

lbe was auch Kläger anerkennt ſeit 1807 beſtanden hat zwiſchen
den Parteien beſtehen und die Gemeinde iſt der Meinung daß
eine Weigerung zur Zahlung der Gemeindeſteuern geſetzlich nicht
begründet ſein kann Es mußte darum beſchloſſen werden alle
nicht abſolut nothwendigen e ſo weit als möglich ein
zuſchränken und die Hilfe der Behörden auch in dieſem neuen
Streite in Anſpruch zu nehmen weil ſonſt ganz unhaltbare Zu
ſtände für Wörmlitz entſtehen würden

Ueber das Thema Hamburg zur Cholerazeit 1892
hielt Hr Hermann Stüve aus Hamburg geſtern abend im
Neuen Theater ſeinen durch 40 Lichtbilder veranſchaulichten

Vortrag zu dem ſich ein ſo zahlreiches Publikum eingefunden
hatte daß viele umkehren mußten weil ſie keinen Platz erhalten
konnten Der Redner ſchilderte die hamburger Vorgänge des
letzten Jahres und die dortigen Wohnungsverhältniſſe in an
ziehender Weiſe Die Erſchienenen folgten aufmerkſam ſeinen
Ausführungen die viel Neues boten und ſpendeten wiederholt
reichen Beifall Morgen Mittwoch abend findet im großen
Saale der Kaiſerſäle eine Wiederholung des Vortrages ſtatt

Einem von der Gartenban Ausſtellung in Leipzig zurück
kehrenden Gärtnergehilfen M aus Erxleben bei Neuhaldensleben
würde geſtern mittag auf dem Bahnhofe während ſeines Aufenthaltes
im Warteſaal 3 Klaſſe der Ueberzieher geſtohlen Ver
dächtig iſt ein junger Menſch der ſich dort ihm zugeſellt hatte
Der Gärtnergehilfe hatte ſich auf kurze Zeit aus dem Warteſaal
entfernt und ließ ſeinen Ueberzieher unter Aufſicht des Fremden
zurück Als er zurückkehrte war dieſer und mit ihm der Ueber
zieher verſchwunden Der Dieb iſt vermuthlich mit dem um dieſe
Zeit nach Leipzig abgehenden Zuge abgedampft

Jn Giebichenſtein bat ſich in der Nacht zum Montag
der 68 Jahre alte Zimmermann Friedrich Sickert in der Küche
zu ſeiner Wohnung und in Cröllwitz am Montag vormittag
der Handelsmann Karl Schwiedel in einem zu ſeiner Woh
nung gehörigen Stalle erhängt Jn beiden Fällen ſcheint
a n bereut die Veranlaſſung zu der beklagenswerthen That
zu ſein

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im
2 Beibl atte dieſer Ausgabe

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle
Montag 4 Sept

Am Vorſtandstiſche ſind anweſend die Herren Reg Rath a D
Gneiſt Profeſſor Dr Ditte den ſtellvertretender Vor
ſitzender und Baumeiſter Schulze Schriftführer

am Magiſtratstiſche haben Platz genommen die Herren Ober
bürgermeiſter Staude Stadtbaurath Genz mer Stadtſchul
xath Dr Krähe Stadträthe Arundt Dönitz Jochmus
Keferſtein und Schulze

Der Herr Vorſteher theilt zunächſt ein Schreiben des Vor
ſtandes des Kunſtgewerbe Vereins mit worin dieſer die Mit

ladet
Stadtverordneter Weiſe hat infolge eines Vorkommniſſes bei

Prüfung der Kühlmaſchine im ſtädtiſchen Schlachthofe ſein Amt
als Mitglied des Kuratoriums des Schlacht und Viehhofes
niedergelegt

Hieran anknüpfend theilt der Herr Vorſteher mit daß aus der
heaterkom miſſion die Herren Colla Dehne und Koch aus

tellen würden der Verſammlung in nächſter Sitzung unker
reitet
Endlich iſt ein Schreiben des Hrn Karl Booch Angegengen

worin dieſer mittheilt daß ihm auf ſeine Bitte betr den Waſſer
anſchluß eines ſeiner Häuſer kein Beſcheid geworden iſt und er
deshalb anfragen müſſe was nun werden ſoll

Hierauf wurden die neugewählten unbeſoldeten Stadträthe Rent
ner Colla und Jngenieunr Pfeffer verpflichtet und eingeführt
Hr Oberbürgermeiſter Staude begrüßte die beiden Herren in
einer Anſprache in welcher er ausführte die Herren ſeien e
unbeſoldeten Mitgliedern des Magiſtrats gewählt nachdem ſie
lange Zeit Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung geweſen
und als ſolche die Bedürfniſſe der Gemeinde kennen gelernt und
der Stadt iren gedient haken Durch Annahme der Wahl zu
unbeſoldeten Stadträthen hätten beide bereits ausgeſprochen daß
ie nun in ihrer Eigenſchaft als Magiſtratsmitglieder ebenſo treue
ienſte leiſten wollen Nach dieſen Vorgängen ſei es kaum

nöthig die Einzuführenden auf ihre neuen Pflichten aufmerkſam
zu machen ſie würden die in ſie geſetzten Erwartungen erfüllen
und ſich als uneigennützige Männer erweiſen welche die Jnter
eſſen der Stadt ſiets über die eigenen Jntereſſen ſtellen und an
ihrem Theile beitragen das gute Einvernehmen zwiſchen beiden
ſtädiiſchen Behörden aufrecht zu erhalten und zu fördern Daun

er beide Herren den vorgeſchriebenen Verfaſſungseid woreut
e von Hrn Oberbürgermeiſter Stande als Kollegen und Mit

lieder beider ſtädtiſchen Vehörden zur Beſichtigung der TapetenAusſtellung des Vereins welche vom 10 Nov ab in der alten
Bürgerknabenſchule in der Poſtſtraße eingerichtet ſein wird ein

T

Elrnen ſind Vorſchläge wegen Neubeſetzung der erledigten

e a

e r



iter von Herzen willkommen geheißen wurden Der HerrW ver netene Sgrktetet begrüßte die neuen Mit
ſieder des Magiſtrats ebenfalls und gab der Befriedigung

Larüber Ausdruck daß beide dem an ſie ergangenen Rufe S
nd und in dem neuen Amte ihre bewährte Kraft der Stadt
jdmen wollen reiche Erfahrungen würden ihnen die Thätigkeit

erleichtern und der Stadt zum Nutzen gereichen Mit dieſem
Wunſche heiße er ſie namens der Verſammlung berzlich willkom
men als Mitglieder des Magiſtrats Beide Herren dankten in
turzen Anſprachen der Verſammlung für das e chenkte Vertrauen
und gaben dem Wunſche Ausdruck daß es ihnen gingen möge
das Vertrauen zu rechtfertigen und eine erſprießliche Thätigkeit
zum Wohle der Stadt zu entfalten

2 und 83 fällt aus
4 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung um Bewilligung

der Koſten für Herſtellung des Anſchluſſes der Stadt
ärinerei an die Fernſprecheinrichtung für das laufende
echnungsjahr in Höhe von 60 M Die Vorlage wird nach

dem Antrage der Finanzkommiſſion Berichterſtatter St V Her z
feld gegen 4 Stimmen abgelehnt Obgleich der Stadtgärtnerei
die ihr gebührende Anerkennung nicht verſagt werden ſolle
müßten d alle nicht unbedingt nothwendigen dauernden Aus
gaben vermieden werden

5 Nach S 13a des Bierſtener NRegulativs wird für
obergähriges Bier welches aus dem Stadtbezirke ausgeführt
wird nur dann eine Rückvergütung der Steuer gewährt wenn
demſelben Brauſtoffe im Steuerwerthe von mindeſtens 56 Pf pro hl
verwendet ſind Die Rückvergütung iſt nach S 12 und S 134a
vierteljährlich zu liquidiren und infolgedeſſen iſt auch das Kalender
vierteljahr als derjenige Zeitraum betrachtet der für die Durch
chnittsberechnung der verwendeten Brauſtoffmenge maßgebende d h es würde die Rückvergütung gewährt wenn für ſämmt

liches innerhalb des Vierteljahres von der betr Brauerei pro
duzirte Bier Brauſtoffe verwendet ſind welche für jedes Hektoliter
einen Steuerwerth von im Durchſchnitt mindeſtens 56 Pf hatten
Dieſer Modus führt inſofern zu Härten als zur Steigerung der
Haltbarkeit zu den obergährigen Bieren im Sommer Brauſtoffe
von einem weſentlich höhern Steuerwerthe als 56 Pf pro hl
verwendet werden während ſie in den Wintermonaten ſchwächer
eingebranut werden Die Folge iſt daß eine Rückvergütung nur
ür das im Sommer gebraute Bier gewährt wird obgleich im

urchſchnitt des ganzen Jahres der Steuerwerth der pro hl verwendeten Brauſtoffe 56 g überſteigt Der Magiſtrat hat kein
Bedenken einem von der Halleſchen Weizenbier Brauerei aus
eſprochenen i zu willfahren und für die DurchſchnittsFerechnung des Steuerwerthes der verwendeten Branſtoffe bei

obergährigen Brauereien das volle Jahr zu Grunde zu legen
Er ſtellt den Antrag die Verſammlung wolle ſich mit dieſer Art
der Berechnung einverſtanden erklären Dies geſchieht Bericht
erſtatter St V Steckner

6 Der San Regierungspräſident v Dieſt Merſeburg hat
unterm 23 Juni die weitere unentgeltliche Ueberlaſſung der beiden
Laichſchonreviere in den der Stadt gehörigen Fiſchwaſſern auf
10 Jahre beantragt nämlich des Laichſchonreviers bei Beeſen an
der Mündung der Elſter in die Saale die Weiße Elſter am
Müllerwinkel abwärts in Länge von 200 m und des Laichſchon
reviers in u an der Eliſabethbrücke die Saaleſtrecke vom
ſog Kleinen Damme oberhalb der Eliſabethbrücke bis 50 m unter
halb derſelben in Länge von 110 Der Magiſtrat erſucht
dieſen Antrag zu genehmigen Die Verſammlung beſchließt dem
gemäß richtet aber zugleich das Erſuchen an den Magiſtrat die
geographiſchen Verhältniſſe der Laichſchonreviere genau ſeſtſtellen
zu laſſen da die örtlichen Bezeichnungen nicht ganz richtig ſind
Berichterſtatter St V Dr Hüllmann

8 Die Anfrage des Stadtverordneten Brinkmann wegen
des Volkmann Denkmals fand die ſchon im Morgenblatt
ausführlich mitgetheilte Beantwortung

9 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung ſich damit ein
verſtanden zu erklären daß dem Gaſtwirth Stoepel die Gaſt
wirthſchaft auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe für das
Gebot von 6000 M jährlicher Miethe zugeſchlagen wird Geſchieht
Berichterſtatter Stadtv Sachs
10 Es ſind folgende zwei Jnterpellationen eingegangen

a Jn der Poſtſtraße werden gegenwärtig an dem Straßen
körper Arbeiten ausgeführt durch welche die beiderſeitigen
Bürgerſteige mehr oder minder umgeſtaltet bezw verändert
werden Die Stadtverordneten haben keine Kenntniß von der
Genehmigung einer bezüglichen Vorlage und Bewilligung der
Mittel weshalb wir Siſtirung der erwähnten Arbeiten bean
tragen und von dem Magiſtrate Aufklärung wünſchen

b Nach dem VPertrage mit der Firma Wegelin Hübner
ſollte in den Monaten Juli oder Auguſt eine achttägige Probe
der von dieſer Firma für den hieſigen Schlachtviehhof gelieferten
Kältemaſchine abgehalten werden um feſtzuſtellen ob die
Aulage den Lieferungsbedingungen entſpricht auf Grund
welcher der Firma die Lieferung übertragen worden iſt
Unterzeichnete fragen hiermit an ob dieſe Probe ſtattgefunden
und welche Reſultate dieſelbe ergeben hat

Hr Oberbürgermeiſter Stande erklärte namens des Magiſtrats
die Beantwortung der Interpellation b werde in nächſter Sitzung
erfolgen dagegen werde Hr Stadtbaurath Genzmer die erſtere
ſofort beantworten

Jnfolgedeſſen erhielt Hr Stadtv Friedrich das Wort zur
Begründung der Jnterxpellation Derſelbe führte aus daß für die
Neupflaſterung der Poſtſtraße bis zum Schulgebände einſchl
14,000 M in den Hausbaltplan eingeſetzt ſind eine Bemerkung
beſage daß die Straßenbahnverwaltung zu den Koſten 6000 M
zu zahlen habe Daraus ergebe ſich daß wohl eine Neupflaſterung
auf der bezeichneten Strecke nicht aber eine Neupflaſterung
welche eine neue Tracixung der Straße in ſich S beabſichtigt
geweſen ſei Durch die in Angriff genommenen Arbeiten gebe
man der Straße einer andere Achſe ja man nöthige ſogar zu einer
Aenderung der Banfluchtlinie denn es ſei undenkbar daß eine ſo
ungleiche Breite des Bürgerſteiges beſtehen bleiben könne Auch
das Schönbeitsgefühl leide unter dem Uebelſtande Die Bauflucht
der Poſtſtraße ſei das Ergebniß ſehr langer Verhandlungen ſie
zeige wohl Mängel die ſpäter vielleicht eine Korrektur erfahren
werden alle dieſe Dinge erforderten aber die Zuſtimmung der
Stadtverordnetenverſammlung Wenn vielleicht der weſtliche
Bürgerſteig eine Verbreiterung ertragen könne und dieſe Ver
breiterung vielleicht ſogar als Bedürfniß erſcheine ſo ſei doch
nicht eiüzuſehen weshalb an dem öſtlichen Bürgerſteige kleine
Veränderungen vorgenommen werden blos um eine Parallellinie
mit der neuen Vordſchwelle herzuſtellen und weshalb die Ver
rückung der Straßenbahngeleiſe nöthig ſei Die bewilligten
Koſten in Höhe von 14,000 M dürften übrigens zur Fertig

rn der in Angriff genommenen Arbeiten nicht aus
en

Hr Stadtbaurath Gen zmer betonte zunächſt daß die Sache
vollſtändig ihren ordnungsmäßigen Gang gegangen ſei DerMagiſtrat habe der Vankomnnſſion einen Plan mit Zeichnung

auf welcher alle bemängelten Einzelheiten erſichtlich ſind vor
gelegt und die Stadtverordnetenverſammlung habe auf Grund

e er Zeichnung die Einſtellung von 14,000 M für Neu
pflaſterung der Poſtſtraße und Regulirung des Bürgerſteigs
beſchloſſen Der Magiſtrat habe in erſter Linie Erſatz des
chadhaft gewordenen Pflaſtermaterials und Beſeitigung des

uckels in der Gegend der alten Volksſchule heabſichtigt letzteres
deshalb weil Wüenwyrtig dem Nivellement viel e ere Sorg
ſamkeit gewidmet wird als früher Die nächſte Konſequenz ſei
geweſen daß die Bürgerſteige niedriger gelegt werden müßten
ebenſo die Straßenbahnſchienen Die Einengung der Fahrbahn
erſcheine zweckmäßig weil die ter Breite für einen Wagen
eben den Pferdebahnſchienen zu breit für zwei aber zu ſchmal

geweſen ſei die Poſtſtraße durch den Wagenverkehr e
nicht ſo überlaſtet ſei daß 7,5 m Fahrbahnbreite nicht ausre chen

Jn Halle ſei das Auge durch vielfach zu breite Fahr

Referenten geweſen darauf aufmerkſam zu machen

ime verwöhnt zu breite Fahrdämme erhöhten aber die

Straßenausbaukoſten un verhältnißmäßig und ihre Verſchmälerung
zu Gunſten breiter Börgerſteige würde außerdem noch die An
nehmlichkeit der Bepflanzung der Straßen ermöglichen Es ſei
nicht richtig daß die Baufluchtlinie das Straßenbild mache im
Gegentheil wirke viel mehr als die Bauflucht die Lage der Vord
ſchwellen und der Straßenbahnſchienen auf das Auge ein die
verſchiedene Breite des Bürgerſteiges werde kaum bemerkt werden
Die jetzige Geſtaltung der letzten Strecke in der Poſtſtraße ſeinur ein Vroviſorium bei Vollendung der ganzen Arbeit Durch
prupg der Bürgerſteigregulirung bis ar ſirege werde
ie Unſchönheit verſchwinden Die Erſparniß an der Neu
o ernng v ger Poſtſtraße decke vollkommen was die Bürger

teige mehr koſten aStadtv Schmidt hielt es für unmöglich daß die Pläne der
Baukommiſſion vorgelegen haben kein Mitglied der Baukommiſſion
und kein Mitglied der Verfammiung wiſſe etwas davon Jn der
Bürgerſchaft habe ſich lebhafter Widerſpruch gegen die Art der
Poſtſtraßenregulirung erhoben Pflicht des Hrn Stadtbaurathes
würde es geweſen ſein den jetzt gehaltenen Vortrag ſ Z in der
Baukommiſſion zu halten die Ausführungen deſſelben ſeien aber
auch nicht überzengend Die Klagen der Anwohner über Verengung
der Straßen würden immer laüter die Steuern gingen immer
in die Höhe aber kein Gewerbetreibender wiſſe wie er ſie ver
dienen ſolle da es unmöglich gemacht werde Waaren in die
Häuſer zu bringen

Stadtv Richter betont daß die Ausführung der Arbeiten
unbedingt der Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung
bedurft hätte die Zuſtimmung ſei aber nicht ertheilt Die Breite
der Poſtſtraße habe man ſ Z reichlich bemeſſen um eine Ent
laſtung der unteren Leipzigerſtraße herbeizuführen eine Ver
engung derſelben ſei deshalb auch gegenwärtig nicht zuläſſig da
der Wagenverkehr in der Poſtſtraße thatſächlich nicht ſo unbedeutend
ſei wie der Hr Stadtbaurath annahm

Hr Oberbürgermeiſter Staude hält die Verweiſung der Au
gelegenheit an die Baukommiſſion behufs Aufklärung im engeren
Kreiſe für wünſchenswerth Der Magiſtrat habe nur gehandelt
nach den Beſchlüſſen der Verſammlung er habe ſich auch in den
Grenzen der bewilligten Mittel gehalten Die Verſammlung
möge entſcheiden ob die gegen den Hrn Stadtbaurath Genzmer
erhobenen Vorwürfe berechtigt ſind Der Hr Stadtbaurath würde
in der Baukommiſſion ſich ausführlich geäußert haben wenn der
Referent der Baukommiſſion eine ſolche Aeußerung angeregt
hätte der Hr Referent habe dies nicht für nöthig erachtet und
auch damit in dem Kreiſe ſeiner Befugniſſe gehandelt

Der Herr Vorſteher betont er habe aus den Verhandlungen
die Anſicht gewonnen daß es zweifelhaft ſei ob dem Magiſtrat
Vorwürfe gemacht werden können Die Zeichnung habe der Bau
kommiſſion vorgelegen und deshalb ſei es Sache des Herrn

en Der Herr

Stadtbaurath hätte in dieſem Falle die Verpflichtung gehabt
Aufklärung zu geben Der Herr Referent habe keine Aufklärung
gefordert deshalb ſei der Herr Stadtbaurath hierzu nicht ver
pflichtet geweſen Die Banfluchtlinie der Poſtſtraße ſei durch
Schiedsſpruch des Garten Baudirektors Jühlke Potsdam beſtimmt
eine Aenderung dieſer nach einem Konflikte feſtgeſtellten Linie
die übrigens die richtige Form ſei könne nicht vorgenommen
werden Die Arbeiten müßten deshalb einſtweilen ſiſtirt und die
Angelegenheit der Baukommiſſion zur ſchleunigen Berathung
überwieſen werden

Stadtv Hildebrandt erklärt als Referent der Baukommiſſion
ſich nicht entſinnen zu können die in Rede ſtehende Zeichnung
geſehen zu haben

Stadtv Dr Hüllmann führt aus nach Einſicht der Akten
habe er die Ueberzeugung gewonnen daß die Ausführung der
Arbeiten korrekt iſt Die Baukommiſſion werde zu dem Schluſſe
kommen daß ſ Z die Angelegenheit nicht mit der nöthigen Aus
hge gereit behandelt iſt Er ſei deshalb gegen Siſtirung der

Arbeiten
Stadtv Zander beantragt nach Einſicht der Zeichnung Ueber

gang zur Tagesordnung Dieſer Auütrag wurde gegen 5 Stimmen
abgelehnt dagegen der Antrag Friedrich den Magiſtrat zu er
ſuchen die Arbeiten ſo weit ſie nicht das Kofſerbett der Fahr
bahn betreffen zu ſiſtiren und die Angelegenheit der Bau
kommiſſion zur nochmaligen Berathung zu überweiſen mit großer
Mehrheit angenommen

Vermiſchtes
Für unſere Leſerinnen Die Kaiſerin welche den Kaiſer

in dieſem Jahre zur Jagd nach Rominten begleiten wird hat
ſich für dieſe Gelegenheit ein prachtvolles graues Jagdkoſtüm
ähnlich der Jagduniform des Kaiſers mit dazu paſſendem Feder
hute anfertigen laſſen Zu dieſem Koſtüm wird die Kaiſerin
einen goldenen Dolch ein Geſchenk des Kaiſers tragen

Für unſere Hausfrauen Die Rebhubnjagd hat mit dem
1 September ihren Anfang genommen Es ſei aus dieſem
Anlaß folgender bewährte Waidmannsſpruch in Erinnerung
gebracht

Jſt gelb das Bein des Huhns gleich der Citrone
So iſt s von dieſem Jahre zweifelsohne
Doch rechne davon zwei auf einen Kopf
Sie werden dir gar ſehr gering im Topf
Das Huhn mit Beinen gelb wie Apfelſine
Vor allem dir zum ſaftigen Braten diene
Bei hellem grauem Beine laß dir rathen
Ein halbes Stündchen länger es zu braten
Scheint dunkel ſchon des Hinterbeines Grau
So kocht s vor m Braten erſt die kluge Frau
Blaugraue Beine Schnabel beinah weiß
RNings um die Augen ein hellrother Kreis
Laß ab Umſonſt ſind Speck und Fett und Butter
Derart ge Hühner ſcheuk der Schwiegermutter

Eine Amatigeige geſtohlen Eine Amatigeige im Peri
von 1500 iſt dem Antiquitätenhändler Pergamenter in
Berlin geſtohlen worden Der Verdacht richtet ſich gegen
einen Mann der das Geſchäftslokal beſucht hat um ſich Geſchäfts
karten für eine kunſtliebende Dame zu erbitten Der Mann der
angeblich nur engliſch und franzöſiſch ſprach dürfte einer inter
nationalen Gaunerbande angehören Die geſtohlene Geige V
einen Vermerk wonach ſie vom Geigenmacher Friedel in Berlin
ausgebeſſert iſt

Wer Telephonanlagen wünſcht zu haben muß erſt die
Poſt mit gutem Geld begaben Dieſer nicht ganz einwandfreie
aber bei dieſer Gelegenheit entſchuldbare Vers entrang ſich
unſerem Stammbuchpoeſieliebenden Gemüthe als wir laſen daß
die Reichspoſt ihre Vertrauensſeligkeit mit der ſie auf Wunſch
Fernſprechankagen machte durch eine Anzahl von Pleiten hat
büßen müſſen Früher wurde höchſt koulant erſt die Verbindung
ergeſtellt und dann nie ſelten nach längerer Zeit das Jahres
bonnement einkaſſirt Natürlich hatte die Poſt bevor ſie dem

Antrage Folge gab Erkundigungen über die Antragſteller wiedies in den Verdältniſſen begründet liegt meiſt junge Kaufleute
eingezogen War ihr nichts Nachtheiliges zu Ohren gekommenwurde die Anlage ohne weiteres ins Werk geſeht Einige Monate

darauf war aber trotz der beſten Auskunft bei dem Angeſchloſſenen
der von Amt zu Amt ſich hinziehende Draht der W e über den
er verfügte die Verbindung hatte ſich als faul erwieſen und bei
dem erfolgten Krach blieb der Poſt nichts weiter übrig als wie
jeder andere Sterbliche die Forderung bei der Maſſe anzumelden
Da aber die Maſſe nur höchſt ſelten etwas brachte ſo entſchied
die Verwaltung daß von nun an die Poſt nur noch auf Kaſſa
Verbindungen ſich einlaſſen dürfe
Eine Wuikrnlge Wette Eine unſinnige Wette wurde

in Bonn am Sonntag nachmittag zum Austrag gebrach die
leider ein Menſchenkeben forderte Jn einer Weinkneipe am
Oberrhein beſprach man den Waſſerſtand und die Waſſerwärme
des Rheins wobei ſich ein junger Mann zu der Behauptung

Rufe in die Wellen

reichte bald ſein

verſtümmelt
fürchtete daß ſie in ihrer bisherigen Stärke das Gewicht der
größeren neuerdings in Gebrauch genommenen Maſchinen nicht
tragen könne Bei der Leicheuſchau welche in Bezug auf die
Opfer des Zuſammenſtoßes welcher zwiſchen zwei Paſſagier
zügen auf der New York und Rockaway Blach Eiſenbahn ſtatt
fand fand die Jury daß der Unfall der verbrecheriſchen
Nachläſſigkeit des Signaliſten Knott zuzuſchreiben ſei

verſtieg daß er nur mit einer Hoſe bekleidet die Strecke von
Bonn bis Köln durchſchwimmen wolle Man ſchlug ein und
die Weite wurde ſofort zum Austrag gebracht Unterhalb Bonn
ſprang der junge Mann ins Waſſer während mehrere ſeiner
Kameraden am linken Ufer vorbei die Strecke zu Jus r tenBis Rodenkirchen war es gut gegangen hier tauchte indeß der

Schwimmer unter und kam nicht mehr zum Vorſchein
Man ſuchte die Strecke ab indeß wurde die Leiche noch nicht
aufgefunden Der Fall iſt um ſo bedauerlicher als vor wenigen
Wochen erſt der Bruder auf ähnliche Art das Leben verlor und
nunmehr die alte Mutter der einzigen Stütze beranbt iſt

Brnderliebe bis in den Tod
i Krankenhauſes in Wien war am Sonnabend der
chauplatz einer ergreifenden Scene Daſelbſt hatte ſich der

Schiffsmühlenbeſitzer Johann Mautner aus Zeiſelmauer in Be
gleitung ſeines Schwagers eingefunden um die Leiche ſeines
11ljährigen Sohnes zu rekognosciren die vor vier Tagen aus der
Donau gezogen worden war Mit Thränen in den Augen er
kannten die beiden Herren in der Leiche den Knaben Ergreifend
ſind die Umſtände unter denen der Knabe ſowie deſſen fünfjähriger Bruder Karl den Tod in den Wellen gefunden haben
Wie der Vater erzählt pflegten ſeine drei Söhne Johann Franz
und Karl täglich dem Gehilfen das Frühſtück in die Schiffsmühle
zu bringen Am 23 v M ſaßen die drei Knaben in einer am
Ufer befeſtigten Zille aus der plötzlich der fünfjährige Karl das
Gleichgewicht verlierend in die Donau ſtürzte und ſtromabwärts
getrieben wurde Johann lief eine Weile längs des Ufers dem
Verunglückten nach und ſprang nach etwa 30 Schritten mit dem

Karl ich rett di ſchon häng dich nur an
ohann der des Schwimmens kundig war er
rüderlein das ſich denn auch an ihn klammerte

Allein ſeine Kräfte reichten nicht aus und beide Knaben fanden
deu Tod in den Wellen

Vom Chyclon und Eiſenbahnnnglück in Amerika Jn
Ergänzung unſerer telegraphiſchen Nachrichten ſind nach weiteren
Mittheilungen des Gouberneürs von Süd Carolinag bei dem
letzten Orkan mehr als 600 Menſchen umgekommen 390 Leichen
ſeien bereits geborgen Jn Port Royal haben 7000 Neger von
den benachbarten Jnſeln Zuflucht geſucht Die Straßen waren
gefüllt von hungernden Frauen und Kindern welche um Brot
baten Als man zur Vertheilung der geringen Vorräthe ſchritt
kam es zu Kämpfen der Darbenden untereinander wobei drei
Perſonen getödtet wurden Der in der Stadt angerichtete Schaden
wird auf 2 Millionen Dollars r Der Gouverneur bittet
um Spenden in Kleidern und Nahrungsmitteln Dort von der
Südküſte eintreffende Dampfer berichten daß das Meer auf
hunderte von Meilen mit Trümmern aller Art bedeckt iſt
Das Eiſenbahnunglück in der Nähe von Cheſter Maſſa
chuſetts wobei 15 Menſchen getödtet und 36 verletzt worden ſind
ſcheint durch grobe Nachläſſigkeit herbeigeführt worden zu ſein
Der Weſtern Expreß einer der ſchnellſten und beſten Züge der
Boſton und AlbanyBahn beſtand aus acht Wagen Die Brücke
üher den WeſtfieldFluß befand ſich in Reparatur und man hatte
eine Anzahl Braſſen herausgenommen Die Lokomotivführer
batten deshalb Befehl erhalten langſam über die Brücke zu
fahren und das that auch derjenige des verunglückten Zuges
Allein kaum hatte die Lokomotive das andere Ufer erreicht als
der zweite Bogen der Brücke wie leichtes Holzwerk zuſammen
brach worauf die nachfolgenden fünf Wagen übereinander in den
Fluß ſtürzten Die Leichen der Verunglückten waren entſetzlich

Die Brücke wurde deshalb verſtärkt weil man

meinen Hals

Die Jnury verurtheilte ferner das auf der Long Jsland Eiſenbahn
befolgte Signalfyſtem

Cholera Jn der Zeit vom 1 bis einſchließlich 4 Sept
ſind dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte ſieben neue
Cholerafälle gemeldet worden welche ſich vertheilen wie

preis 17,75 A per diesen klonat und

folgi Weichſelgebiet 0 Berlin die ſchon im Morgen
blatte erwähnten 5 Erkrankungen Rheingebiet 2 Todesfälle
in Meiderich Ruhrorter Hafen beide Fälle von einem aus
Rotterdam kommenden Schiffe ſtammend Jn den Tages
zeitungen werden manche Fälle von verſchiedenen Orten gemeldet
z B der letzte Neuwieder Fall auch von Andernach oder Weißen

thurm der Fall von St Goarshauſen auch von Rüdesheim
wohin der betreffende Kranke ſpäter gelangt war ſo daß die
irrige Meinung entſtehen kfann es handle ſich um eine größere
Zahl von Erkrankungen an dieſer Stelle wird jeder Fall nur
einmal aufgeführt

Wolle Baumwolle
Leipeig 4 Sept Kammezug Terminbandel Ia Plata

Grundmuster per Sept 3,55 per Okt 3,55 per Nov 3,57 per
Dez 3,60 per Jan 3,62, per Febr 3,65 pr März 3,67, per April
3,70 per Mai 3,72, per Juni 2,75 per Juli per Aug Umsatsz
10, 00 Kilogramm

Bremen 4 Sept Wolle 95 Ballen Umsatz
Bremeno 4 Sejt Bauw wolle Höher Opland midädl

loco 42 Pfg Upland Basis middl nichts unter low middling auf
Termin Lielerung per Sept 41 Pg per Okt 42 r Nov42 Pfg per Dez 42 Pkg per Jan 42 Pfg per Febr 42 Plg

Liverpool 4 Sept nachm 12 Vur 56 Min Baumwolle Um
satz2 10, 00 davon für Spekulation und Export 500 B Amerikaner
fester Surats rubig

Okt 4 Nov Dez 4 Jan

2

Middl amerikan Lieferungen Se
Febr 4 e März April 4 d Alles Käuferpreise

i D

Berlin 4 Amll nwehl Nr 0 v 1 100 kgvrauio inkl Saer Termine an ündigt 1700 Sack ndigungs
r Sept Ok i 17,15 17 10 bes

er u 17,45 47,40 ber per Nov Dez 17,65 17,60 bez per
n u 3Berlin 4 Sept Weizenmehl Nr 00 21,25 109,25 bez Nr 0 19 0017,00 bez Feine Marken über Notiz ber
Roggenmehl Nr 9 u 1 17,25 16,50 bez do feine Marken Nr O a 1

bez Nr O 1 M höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto
inkl Sack

Answärtige Theater
Mittwoch den 6 September

Leipzig Neues Theater Der Ring des NibelungenSo II Die G alküre
2 Altes Theater Die Braut von Meſſina

CöRk 22
Letzte Telegramme

Metz 5 Sept Bei dem geſtrigen Diner toaſtete der
Kaiſer auf das 16 Armeecorps und ernannte Sich
um Seiner Allerhöchſten Zufriedenheit mit den
Leiſtungen des Corps Ausdruck zu geben zum Chef des
Jnfanterieregiments Nr 145 Der kommandirende
General des 16 Armeecorps Graf v Häſeler dankte
im Namen des Corps Der Bezirkspräſident giebt bekannt
der Kaiſer weile mit hoher Freude in Urville ſein
eifrigſtes Beſtreben ſei den Frieden zu erhalten
und friedliche Arbeit zu fördern

Bremen 5 Sept Die Stadt iſt anläßlich der hier
eröffneten bis zum 8 Sept dauernden 46 Hauptverſamm
lung des Guſtav Adolf Vereins reich beflaggt Nach
mittags findet die Begrüßung der Abgeordneten und Gäſte im
Saale des Künſtlervereins und e Feſtgottesdienſt im
Dome ſtatt Abends wird eine nichtöffentliche Verſammlung
im Konventſaale des Künſtlervereins die ilnehmer der
Hauptverfammlung vereinigen

Die Todtenkammer des all
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Neu Anfgenommen

Corsettes
Alerbiſigſte Hezugsquelle Nen anfgenommen

Strickgarne

J für Baumwoll und Leinen Waaren
Durch überaus günſtige und frühzeitige Mafſen Abſchlüſſe bin ich in der Lage nachſtehende Artikel überaus billig und vortheilhaft abzugeben

Barchent Betttücher geſäumt extra groß und ſchwer das Stück unr 1 Mk
Tearchlaleider durchaus ſolide und vorzüglich im Tragen die reichliche Robe nur 3 Mk 50 Pfg
Sinen großen Poſten Ter in ſchwarz ganz ſchwere Winterwaare das Stück unr 1 Mk 50 Pfg
Bann Woliene Schiürzenstofte waſchecht und ertra breit ſelten billig das Mir nur 39 Pfg

iüschtächer in Leinen extra groß anerkannt beſte Qualität das Stück nur 19 Pfg
UVmnterrockastoffe gut im Tragen in den neueſten Streifen Das Meter nur 36 Pfg Be e

Einen großen Poſten weiße engl Tilli Garetünnemn extra breit 2 Mal mit Band eingefaßt das Mtr 25 30 40 75Pf S
Altdeutſche Bettdeckcen extra groß und ſchwer anerkannt vorzüglich und waſchecht das Stück unr 2 Mk 50 Pfg
FHernden Barchemte Gcrlegenheitskauf ſelten billig das Meter nur 35 Pfg
Teascacerat G extra groß weiß mit bunter Kante ſelten billig Das Stück nur 15 Pfg

W r

Worumiazealhenmneder Worms Se beſtes Fabrikat zu billigſten Fabrikpreifen e
e Gcrlegenheitskünfe in Wirthſchaftsſchürzen Plaidtüchern Hauskleiderſtoffen Bett Inletts zu ſelten billigen Preiſen Be9 F 7 S

2 3
Kleinſchmieden

7 z r v DS e

Echt goldene

Broschen
in großer Auswahl 2

B B WitterLiebenauerſtraſte 165

Echt goldene

Armreifen
iin den neueſten Muſtern

V EB Wäctel
Liebenauerſtraſte 165

z

Zu verkaufen
Eine ganz neue kupferfarbige Plüſch

garnitur iſt für 280 Mk ſofort zu
verkaufen Nen gekoſtet 350 Mk
Offerten unker L c 9104 befördert
Rud Mosse Halle

Schloller Baukwerkzeng
u verſch Eiſenſachen ſehr billig ab
zulaſſen Herrmannſtraſßze 28 II I

Kieler
Fettbücklinge

Flundern
Große geräucherte Slbaale

Fekkeſten Rheinlachs
Tägl friſche Jrauſtädter Hiedewürſtchen

Frankfurter Würſtchen
Reuen Wagdeburger Sauerkohſ

Teltower Rübchen
Vene Vollheringe
Spaniſche Zwiebeln

Vrachtvolle Weintrauben

Feinſten neuen Lindenblüthenhonig
empfehlen

le n
94 Leipzigerſtraße 94

Jernſprecher 534

Prinz Carl a
Donnerstag den 7 September

Großes Orxcheſter Conrert

Wertige Hemdem

S

2 e

S

t e 7

Mpde Barar Gustan FRol

O Große Steinſtraße 9
im Lindner ſchen Hauſe

W

Unter obiger Firma eröffne ich am hieſigen Platze

Mittwoch den 6 d M

Soeiuſen bau Piter un
Weissnuren Geseſat
Langjährige Erfahrung ſowie genaue Kenntniß der Branche fetzen mich in den

Skand alle Anforderungen in weitgehendſtem Maße zu befriedigen

Jch werde ſtets beſtrebt ſein bei aufmerkſamſter Bedienung das Keneſte in
guten Qualitäten und reicher Auswahl zu ſolideſten Preiſen anzubieten um
hierdurch die geehrten Damen danernd als Kunden an meine Firma zu feſſeln

Jndem ich um gütige Untkerſtühung meines Unternehmens bitte zeichne
Hochachtungsvoll

Gustav Fuchs

Kichard Sparenbergs
Restaurant

Dorotheenſtraße Nr 12

r

Kaisersäle
Mittwoch den 6 September

1893 Vortrag des Herrn Hermer großes Schlachtefeſt Stüve aus Hamburg über
Morgens J Uhr Wellfleiſch Abends arm ben

der Perliner Concerſhaus Kapelle früher RBäISe ehe zur Cholerazeit 1892
Dirigent Carl Meyder 60 Künſtler darunter 10 Soliſten

Vorverkauf bei den Herren S einbrecher Jasper und Beeek
Stoye à 1 Mk an der Abendkaſſe 1,50

TierMorgen ſowie jeden Mittwoch Nachm 3 Uhr

wozn ergebenſt einladet

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König ſn Halle

Wurſtverkauf auch außerdem Hauſe illuſtrirt durch 40 Lichtbilder

De theils in Lebensgröſte
Anfang 8 UhrBauer s Pelsenkeller ne

ontaGiebichenſtein u Theater wegen Ueberfüllung
Morgen Mittwoch den 6 Sept W des Sagles viele Beſucher

keinen Zutritt haltSchlachtefeſt W konnten fie tit,e Wieder
Von früh 9 Uhr an Wellfleiſch 95 holung des Vortrages im

Abends diverſe Wurſt und Suppe grofzen Sagle der Kaiser
wozu freundlichſt einladet säl e ſtatt

C Trinkaus
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Garten
Karl Bölke

in Barchent und weiss Leinen ſür Männer Frauen und Kinder aus besten Stoſſen
und von bester Nähnarbeit verkaufe ich r ganz besonders billig

Halle as

Directlon Richard Hubert
Durchweg neuer Jpielplan

Mr Benno Maningo undSohn
gymnaſtiſche Equilibriſten auf der balan
cirten Stuhlpyramide Brothers
Chnrlie und Willy Miniatur
Kraftmenſchen und Handakrobaten
Signor Ottaviano Salerno Jong
lenrEquilibriſt Meſſfrs Arley
und BDoley Neger Excentriker auf
dem Ein und Zweirad Herr Karl
Jörgensen Mimiker und Charak
teriſtiker Die drei Schweſtern
Silviar Geſangs und TanzTerzett

Herr Josef MIodl Geſangs
Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende M Uhr

Concordia Theater
Dienstag den 5 September

zum Vortheile der Operettenſängerin
Jda Vauer

zum erſten Male

Welelw eiss
Volksoper in zwei Akten und einem

Vorſpiel von F Komzak
Mittwoch Der luſtige Krieg

Jn Vorbereitung
Der arme Jongthan

Concordia Restaurant
Täglich Geſaugsbvorträge

Kaisersäle
CoucertDunnel

Neue rühmliehst bekannte
Wiener Damenkapelle

Eoncertmeiſter Kranl
Jeden Abend von 8 Uhr an EoneertJeden Dienstag u Freitag Walzerabend

o las ersääle
Restaurant und Weinstube
Mittagskarte Mittwoch 6 Sept

Vonillonſuppe 15Legirte Snppe 20Rinderbruſt à Ia Weſtmore

land 40Ruſſiſche Eier 40Gefüllter Weiſtkohl 40

Faſan 60Comwpot oder Salat
Butter und Käſe 20Abonnement 1 Mk
Abends von 6 Uhr an Stamm Ge

füllten Weiſtkohl
Juſelſchlößchen Rabeninſel

Morgen Mittwoch
Großes Frei Coneert
Geſellſchaftshaus M

Geſſ eilf haftstag

5 get umKl Sandberg 12
Mit 2 Beiblättern
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